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Vorbemerkungen 

Als Spitzenverband initiiert, konzipiert und bietet der VDST Bildungsangebote rund um das 
Sporttauchen. Diese Angebote werden in allen Ebenen, den Vereinen, den Landesverbänden 
und im Spitzenverband realisiert. Der zweijährig erscheinende Bildungsbericht wird ergänzt um 
Zahlen und Fakten zu Bildungsveranstaltungen zwischen den Berichtsjahren. 

Die Bildungsarbeit lässt sich grob in zwei Bereiche unterteilen: Die Angebote, die sich unmit-
telbar an die Vereinsmitglieder richten, und solche, die die Multiplikatoren optimal für diese 
Aufgaben vorbereiten sollen. Dabei werden wesentliche Grundlagen beachtet: die Satzung des 
VDST, die Ziele und Grundsätze der VDST-Leitlinien, die Ordnungen, Regeln, Richtlinien und 
Konzepte des VDST, sowie des Deutschen Olympischen Sportbundes (DOSB) und des Welt-
tauchsportverbandes Confédération Mondiale des Activitiés Subaquatiques (CMAS), denen der 
VDST angehört.  

Die Vereinsarbeit als dezentrales Bildungsangebot 

Regelmäßige Trainings-, Bewegungs- und Schulungsangebote durch die Vereine des VDST stellen eine 
breite Bildungsarbeit dar, deren Bedeutung für das soziale Gefüge viel zu häufig übersehen wird. An-
gebote für praktisch alle Altersgruppen, angefangen bei den Kindern bis hin zu den Angeboten für 
Ältere, decken ein breites Spektrum ab, das weit über die reine körperliche Ertüchtigung hinausgeht, 
die man in einem Sportverein vermuten kann. Soziale Ziele, die Förderung des fairen und kooperativen 
Umganges miteinander bis hin zum umweltschonenden Sporttreiben, hier: Tauchen, sind in den Ange-
boten enthalten. Die Arbeit der ehrenamtlichen Trainer, Tauchlehrer und Jugendleiter, die diese An-
gebote ermöglichen, lässt sich kaum in Zahlen fassen, der Wert für die Gesellschaft erst recht nicht.  

Die Kombination aus Faszination der Unterwasserwelt und der Spaß an der Bewegung ist sicher die 
entscheidende Triebfeder für all diese Aktivitäten, egal ob im nationalen oder internationalen Wett-
kampf beim Flossenschwimmen, Orientierungstauchen, Unterwasser-Rugby oder -Hockey, beim brei-
tensportlichen Training im Schwimmbad oder bei Tauchgängen im Freigewässer. Tauchen liefert Ein-
blicke in eine für viele Mitmenschen kaum oder gar nicht zugängliche Welt, bietet faszinierende Ein-
drücke und Erlebnisse in der Gemeinschaft. Oft gelingt es den Sporttauchern des VDST auch, durch 
Fotos und Videos diese Eindrücke an die Oberfläche zu bringen und so auch einem breiten Publikum 
diese Faszination zu vermitteln, die diesen Sport nicht ausüben können. Dies sicher und umweltver-
träglich zu tun, ist ein besonderes Anliegen, das den VDST prägt. 

Bildungsarbeit für Multiplikatoren 

Was wäre ein Verein ohne qualifizierte Ausbilder, Trainer und Jugendleiter? Diese Frage stellte sich 
bereits mit der Gründung des VDST im Jahre 1954. War es hier zunächst der Umgang mit dem damals 
noch sehr komplizierten Tauchgerät, so sind inzwischen viele Facetten dazugekommen, die bei der 
Vermittlung der inzwischen breit gegliederten Sportart zu beachten sind. Damit wird die Aufgabe des 
Spitzenverbandes VDST deutlich: Die Qualifikation der Multiplikatoren, als der Trainer, Tauchlehrer 
und Jugendleiter, die in den Vereinen tätig sind. Über 60 Jahre wurde dabei eine Struktur entwickelt, 
die die inzwischen breite Palette tauchsportlicher Aktivitäten mit und ohne Atemgerät abdeckt. Mehr 
noch: Die Verantwortlichkeit für die Unterwasserwelt wird wahrgenommen und vermittelt.  
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Sport bedeutet auch Wettkampf und Vergleich der Leistungsfähigkeit. Neben den ‚Klassikern‘ Flossen-
schwimmen, Unterwasser-Rugby und Orientierungstauchen wurden Wettkampfformen entwickelt, die im 
VDST berücksichtigt werden müssen. Dafür sind Apnoe-Tauchen oder Unterwasser-Hockey zwei aktuelle 
Beispiele. 

Ausbildungsangebote für Multiplikatoren haben zum Ziel, neuere Entwicklungen zu berücksichtigen und 
den Ausbildern weiterzugeben. Nur so ist gewährleistet, dass in den Vereinen sicherer und zeitgemäßer 
Tauchsport vermittelt werden kann. Die Herausforderung an den Bundesverband ist hier, neben einer 
steten Anpassung der Ausbildungsangebote auch Angebote für die Multiplikatoren zur Fort- und Weiter-
bildung zu bieten. Je nach Lizenzstufe werden 15 bis 30 Lerneinheiten innerhalb von zwei bis vier Jahren 
zur Lizenzverlängerung gefordert. Diese werden zum überwiegenden Teil von den VDST-Landesverbänden 
angeboten. Im Bereich der Ausbildung, die für die Qualifikationen im Breitensport verantwortlich ist, stel-
len die jährlichen Ausbildertagungen eine besondere Form des Informationsaustausches dar. Der Bundes-
verband bietet mit der alle zwei Jahre stattfindenden Bundesausbildertagung, die 2014 von über 800 Teil-
nehmern besucht wurde, und e-Learning-Angeboten ebenfalls Möglichkeiten, sich über aktuelle Entwick-
lungen zu informieren. 

Struktur der VDST-Lizenzausbildung nach Vorgaben des DOSB und der CMAS 
 

 
 
Eine Besonderheit des VDST-Lizenzsystems ist die Tatsache, dass neben den Vorgaben des DOSB im Brei-
tensport die Vorgaben der CMAS zu beachten sind. Darüber hinaus existieren für das Sporttauchen inter-
nationale Normen nach dem ISO/EN-System. Alle drei Systeme sind nicht vollständig kongruent. In 
Deutschland wird die Bezuschussung ehrenamtlich tätiger Trainer von der DOSB-Lizenz abhängig ge-
macht. Da in vielen Bundesländern keine besondere Förderung über die C-Stufe hinaus erfolgt, ist gerade 
die C-Lizenz besonders begehrt. Für die Ausbildung im Freigewässer sind allerdings die CMAS-VDST-
Tauchlehrer-Lizenzen maßgebend.   
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Moderne Medien auch in der Bildungsarbeit 

Lernen und damit Bildung ist in besonderem Maße auch ein Spiegel der Gesellschaft. Dies schlägt sich 
in besonderer Form auch bei der Verwendung digitaler Medien nieder. Durch die seit Jahrzehnten 
bewährte Sammlung von stets aktualisierten Ausbildungsfolien, hat der VDST schon frühzeitig eigene 
Wege entwickelt, um die besondere Form der persönlichen Vermittlung zu unterstützen. In den letz-
ten Jahren wurde zusätzlich die Entwicklung einer digitalen Lernplattform vorangetrieben. Besonders 
ausgebildete Multiplikatoren sind in der Lage auch dieses Instrument didaktisch sinnvoll einzusetzen 
und so die kostbare Kontaktzeit sowohl in der Ausbildung im Verein als auch in der Multiplikatoren-
ausbildung selbst optimal zu nutzen. Ein DOSB-gefördertes Projekt zur Schulung der aktiven Ausbilde-
rinnen und Ausbilder im VDST hat sich bewährt und erfreut sich zunehmender Beliebtheit. 
Zur Bildungsarbeit gehört aber auch die regelmäßige fachliche Information der Sporttaucherinnen und 
Sporttaucher. Hier bietet das VDST-Verbandsorgan sporttaucher eine hervorragende Möglichkeit, die 
von den Fachbereichen gerne genutzt wird. Aktuelle Ereignisse, neue Erkenntnisse insbesondere aus 
den Bereichen Medizin und Technik aber auch gesetzliche Änderungen werden über dieses Medium 
gezielt vermittelt. Die Beiträge werden von kompetenten Autoren verfasst, womit höchste Aktualität 
gewährleitet ist. Ergänzt wird dies durch online-Ausgaben und schnelle Nachrichtverteilung über die 
Homepage des VDST und über die sozialen Medien. 

Ehrenamtlichkeit ist Trumpf! 

Besonderes Merkmal des VDST ist die Ehrenamtlichkeit. Dies gilt in besonderem Maße auch für die 
Ausbilderinnen und Ausbilder, die in den Vereinen des VDST, seinen Landesverbänden oder im Bun-
desverband aktiv sind. Diese Bildungsarbeit stellt einen wichtigen Beitrag im sozialen System Deutsch-
lands dar. In den Vereinen beginnt dies mit qualifizierten Angeboten für Kinder und Jugendliche, die 
gerade im Sporttauchen den fairen und gegenseitig unterstützenden Umgang lernen, das gilt für die 
Angebote die sich an Erwachsene richten, die weit über die fachliche Vermittlung der sportlichen Be-
wegungsabläufe hinausgeht, und natürlich auch an ältere Mitmenschen, für die besondere Aspekte 
beim Sporttauchen zu beachten sind.  
Die Ehrenamtlichkeit ist damit der besondere Schlüssel, um die Vereine zum sozialen Treffpunkt zu 
entwickeln. 
 
 
 
 
Training im Verein ist ein wichtiger Bestandteil z.B. auch bei der Tauchlehrer-Ausbildung. Foto: VDST, Erhard Schulz
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Tauchausbildung in den Vereinen 
 

Tauchausbildung 
Ausbildungsstufe Anzahl 

CMAS *                 2899 
CMAS **               781 
CMAS ***             337 
CMAS ****           25 
Nitrox *                 793 
Nitrox **               20 
Apnoe *                 112 
Apnoe **               124 
Apnoe ***             48 
Apnoe ****           13 
DTSA Gasmischer 111 

 

Aufbau- und Spezialkurse 

Aufbau-/Spezialkurs (AK/SK) Anzahl Aufbau-/Spezialkurs (AK/SK) Anzahl 
Apnoe 1 239 Sidemount 42 
Apnoe 2 157 Sporttauchen in Meeresgrotten 31 
Denkmalgerechtes Tauchen 25 Strömungstauchen 61 
Einstieg in UW-Fotografie 21 Süsswasserbiologie 274 
Eistauchen 64 Tauchen mit Kindern 65 
Flusstauchen 7 Tauchsicherheit & Rettung 362 
Gewässeruntersuchung 22 Tiefer Tauchen / Deep Diving 36 
Gruppenführung 923 Trockentauchen 94 
Medizin Praxis 335 UW Foto * 44 
Meeresbiologie 75 UW Foto ** 14 
Nachttauchen 437 UW Foto *** 2 
Orientierung 981 UW Video * 6 
Ozeanologie 41 UW-Archäologie 1 18 
Problemlösung beim Tauchen 189 UW-Archäologie 2 17 
Scientific Diver  3 Wracktauchen 42 
Scientific Diver Confirmed 4 

 



 

[ 7 ] 
 

Ausbildungen im Kinder- und Jugendbereich  

 

Schnorchelabzeichen Anzahl 
 Otter 185 
Robbe 184 

 

Kindertauchsportabzeichen Anzahl 
KTSA Bronze-Gold 963 
KTSA Apnoe Bronze-Gold 42 

 

Kinderspezialkurs Anzahl 
Boot I 3 
Gruppentauchen 11 
Lebensraum Wasser 43 
Orientierung 4 
Tarieren 37 

 

 

 

 

Neben neuen digitalen Lernmethoden ist Lernen auf spielerische Art, hier mit dem Wiggle-Tower, sehr beliebt. Foto: WLT 
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Ausbildungen in den Landesverbänden und im VDST 

Trainer– und Tauchlehrerausbildungen  

 

Qualifikation Anzahl 
Trainer Breitensport   
C 153 
B / TL-1 108 
A /TL-2 95 
    
Trainer Breitensport Apnoe  
C 9 
B / TL-1 8 
A /TL-2 4 
    
Trainer Leistungssport   
C 4 
B 7 

 
 

Weiterführende Qualifikationen  

 
Qualifikation Anzahl 

TL-3 12 
Nitrox TL*             43 
Nitrox TL **          6 
TL Foto 1 3 
TL Foto 2 1 
TL Foto 3 2 
TL Video 2 1 
RAB Trainer 4 
RAB-Instructor Trainer 3 
SciDiving Instructor 2 
eTrainer 23 
eTrainer-Instructor 23 
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Veranstalterübersicht (Aus- und Fortbildungslehrgänge) 

Veranstalter Anzahl 

Landesverbände   

Badischer Tauchsportverband e.V. 10 

Bayerischer Landestauchsportverband e.V. 2 

Landestauchsportverband Berlin e.V. 2 

Landestauchsportverband Brandenburg e.V. 4 

Landestauchsportverband Bremen e.V. 1 

Hamburger Tauchsportbund e.V. 2 

Hessischer Tauchsportverband e.V. 8 

Landestauchsportverband Mecklenburg-Vorpommern e.V. 3 

Tauchsport Landesverband Niedersachsen e.V. 9 

Tauchsportverband Nordrhein-Westfalen e.V. 26 

Landesverband Sporttauchen Rheinland-Pfalz e.V. 10 

Saarländischer Tauchsportbund e.V. 5 

Landestauchsportverband Sachsen-Anhalt e.V. 2 

Tauchsport Landesverband Schleswig-Holstein e.V. 2 
Tauchsport Landesverband Schleswig-Holstein e.V.  
(für VDST Gruppe Nord) 2 

Württembergischer Landesverband Tauchsport e.V. 11 

    

VDST Fachbereiche   

Ausbildung 9 
Leistungssport 20 
Medizin 4 
Jugend 6 

 
Apnoe-Tauchen im VDST macht Spaß - für alle Leistungsklassen und mit allen Facetten. Foto: VDST, Erhard Schulz  
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